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Geruchsbelästigung 
Neue Vorgehensweise 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Es geht zwar in den Frühling, aber 
trotzdem finden Sie in diesem Heft 
noch Fotos aus der Adventszeit. Der 
„Lebendige Adventskalender“ war 
wieder so erfolgreich, dass sich auch 
in diesem Jahr wieder „Fenster“ für 
Sie öffnen werden. Es ließen sich be-
reits acht Gastgeber ihren Wunsch-
termin reservieren. 
 
Bitte schon vormerken: Die Jahres-
hauptversammlung des Bürgerver-
eins findet am Dienstag, 9. April, 
statt, siehe S. 5. 
 
Die jährliche Gemeinschaftsaktion 
„Der Dreck muss weg“ ist für den Bür-
gerverein ein Pflichttermin. Wir hof-
fen, dass das Gemeinschaftsgefühl 
viele kleine und große Helfer moti-
viert, am Samstag, 30.3., zwei Stun-
den Freizeit zu opfern und mitzuma-
chen , siehe S. 7. 
 

Am 27.2.19 fand in der Gaststätte 
„Zum Landhaus“ wieder ein Bürger-
stammtisch mit Ulrich Lohmar, Rats-
herr, und dem Gast Dr. Stefan Galke, 
Rastsherr und Vorsitzender des Um-
weltausschusses,  statt. Im Wesentli-
chen ging es um die Themen Ge-
ruchsbelästigung und den Hafen, 
über die wir in diesem Heft berichten. 
 

Die 50 interessierten Bürger hatten 
außerdem Fragen zum öffentlichen 
Nahverkehr, Sportplatz, Kindergärten, 
Bänke. 
 

Das Protokoll von Markus Kreutz fin-
den Sie auf unserer webseite. 

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen. 

Markus Kreutz 

Die Bezirksregierung Düsseldorf 
möchte die bisher festgelegte Verfah-
rensweise zum Sammeln der Be-
schwerdeeingänge ändern, weil zur-
zeit nur vereinzelte Geruchsbelästi-
gungen auftreten. In Absprache mit 
dem Umweltamt der Stadt Krefeld 
wird folgende Vorgehensweise vorge-
schlagen: 
 

Bei Geruchsbelästigungen sollen sich 
die Bürger zeitnah telefonisch an das 
Grüne Telefon der Bezirksregierung 
Düsseldorf, 0211 / 475-4444, oder an 
das Umweltamt der Stadt Krefeld, 
02151 / 3660-3333, wenden. 
 

Eine Weiterführung der Liste sei nicht 
mehr erforderlich. 
 

Hinweis: Damit wir im "Dorf" gut infor-
miert bleiben, sollten wir weiterhin die 
üblichen Kanäle nutzen. Über die Fa-
cebook-Gruppe, E-Mail, WhatsApp, 
Dorfplatz, etc. ist eine Meldung 
schnell erledigt.  

Bitte unbedingt dran bleiben! 

Wichtig! 

Wir bedanken uns bei allen, die den 
Gellep-Stratumern und ihren Gästen 
wieder eine tolle Karnevalszeit be-
schert haben. 
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Exklusive Schmuckpräsentationen 
im eigenen Wohnzimmer, die 
traumhafte Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden zu shoppen und 
Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Infor-
mationen anfordern. 

 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128 
4709 Krefeld 

Tel.: 0177/4257077 
 

stylecoachsonja@web.de 
www.funkelperle-sonja.de 

Nächstes Treffen 
Montag, 6. Mai, 

18:00 Uhr 
Pfarrsaal St. Andreas 

Ansprechpartner/innen:  
Victoria Kleutges,  
Marion Mertens,  
Dieter Pricken 

 
E-Mail:  

ig-pro-st-andreas@gmx.de 

Interessengemein-
schaft pro St. Andreas 
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>> Bundeskegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat << 

Gaststätte 
" Zum Landhaus " 

Inh. Luise Contzen 

Familientradition seit über 30 Jahren          

Geöffnet: ab 17:00     Küche: 18:00 - 21:00 Uhr      Montag + Dienstag Ruhetag    

Düsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum   Tel. : 02151-571600     

Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit 
gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen. 



 7 



 8 



 

Fortsetzung S. 11 

Geruchsbelästigungen Gellep-Stratum 
- Sachstand  - 

Nachdem die Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit über die Aktuelle Stunde 
sowie die Ortspresse uns nicht wei-
ter brachten, haben wir Ende Okto-
ber umfassende Informationen nach 
dem Umweltinformationsgesetz 
(UIG NRW) bei der Bezirksregierung 
(BezReg) eingefordert.  
Unter dem 19.12.18 reagiert die Be-
zirksregierung (BezReg) mit dem 
Hinweis, dass die von uns geforder-
ten Informationen nicht in der nach 
dem UIG gesetzten Frist zu beant-
worten sind und bittet um Verlänge-
rung der Frist. Augenscheinlich im 
„Interesse der Verfahrensbeschaleu-
nigung“ bietet die BezReg ein 
„persönliches Gespräch“ an, das wir 
mit nachstehender Begründung ab-
gelehnt haben:  
 
Mit Blick auf die bisherigen zeitli-
chen Abläufe und die Fristsetzung 
des UIG bin ich über den Zeitpunkt 
dieses Angebotes irritiert, zumal 
Frau Schröter erst am 7.1.2019 wie-
der am Arbeitsplatz ist. Soweit ich 
erkennen kann, ist die Unterzeichne-
rin des Schreibens Dezernentin im 
Justiziariat Ihrer Abteilung. Der Bür-
gerverein Gellep-Stratum e.V. hat 
mit seiner Anfrage zunächst über-
wiegend fachlich-inhaltliche Aspekte 
angesprochen, weshalb sich die 
Zielsetzung des Gesprächs nicht 
erschließt; insbesondere auch des-
halb nicht, weil bei den aktuellen 
Fragestellungen Ihrerseits mehrfach 
auf ausstehende Antworten anderer 
Dezernate hingewiesen wurde. 

Der wesentliche Grund dafür, dass 
sich der Bürgerverein Gellep-Stratum 
e.V. über das Instrument einer UIG-
Anfrage an Sie gewandt hat, ist, dass 
die bisherigen Kontaktaufnahmen via 
Telefon regelmäßig im Unverbindli-
chen geendet sind.  
Jedenfalls sind die für die Bevölkerung 
von Gellep-Stratum eindeutig wahr-
nehmbaren, gut hinsichtlich ihrer Quel-
le lokalisierbaren, ekelerregenden und 
zum Teil Atemweg- und Augen reizen-
den Gerüche seit den ersten Be-
schwerden im März 2018 nicht abge-
stellt worden und es sind keinerlei ziel-
führende Aktivitäten erkennbar gewor-
den.  
Eine Vertrauensbasis kann so nicht 
entstehen. Insofern erwarten wir Ihre 
abschließende schriftliche Antwort ent-
sprechend der Regelungen des UIG 
bis zum 19.01.2019. 
 
Weiter haben wir auf die zur Bewer-
tung der Relevanz der Geruchsbelästi-
gungen (akute und chronische Wirkun-
gen auf Umwelt- und Gesundheit) er-
stellten Auswertungen und Gutachten 
wie nachstehend eingefügt reagiert: 
(LANUV = Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz) 
(ELWAS = elektronisches wasserwirt-
schaftliches Verbundsystem) 
 
Hierzu haben Sie mir die Kurzinforma-
tionen zweier LANUV-Sondereinsätze 
zukommen lassen. Daraus lässt sich 
erkennen, dass auf einige wenige Um-
welt-Parameter untersucht wurde; dies 
ohne relevanten Befund. Es wurden 
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Fortsetzung S. 13 

Fortsetzung von S. 9 
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allerdings weder das gesamte 
Spektrum der in der Anlage genann-
ten gasförmigen (genehmigten) 
Emissionen erfasst noch andere, mit 
den beschriebenen Gerüchen ver-
bundene Stoffe.  
Damit allein ist die von mir gestellte 
Frage nach der behördlichen Ein-
schätzung der Immissionssituation 
nicht beantwortet. Sie weisen darauf 
hin, dass es über akute und chroni-
sche Wirkungen auf die Umwelt und 
Gesundheit bisher auch keine ab-
schließende Bewertung gäbe.  
Ich erwarte in der nun für spätestens 
19.01.2019 anstehenden Antwort 
zumindest eine vorläufige Bewer-
tung möglicher akuter und chroni-
scher Wirkungen auf die Umwelt 
und Gesundheit. Ich gehe davon 
aus, dass eine solche Bewertung 
zumindest auf Basis genereller Vor-
sorge-Prinzipien mit der Ihnen ver-
fügbaren Expertise erfolgt ist.  
 
Zur bisher erfolgten Eingrenzung 
möglicher Quelle haben Sie das 
Suchgebiet auf 38 relevante Emissi-
onsquellen der Firmen XY (wir dür-
fen aus Datenschutzgründen keine 
Namen veröffentlichen) einge-
schränkt und bestätigt, dass die Ge-
ruchsbelästigungen in Gellep-
Stratum bei nord-nordöstlicher und 
nordwestlicher Richtung auftreten. 
Ich bin überrascht, dass sich aus der 
Verknüpfung dieser beiden Informa-
tionen einschließlich der Informatio-
nen, die sich aus dem Gespräch mit 
dem Werksleiter der Firma Compo 
Expert GmbH (vom 9.11.2018) für 
Sie weiterhin keine konkreteren Hin-

weise auf die Quelle bzw. zumindest 
auf den Betreiber von Anlagen, die als 
Quelle in Frage kommen, ergeben ha-
ben.  
Ihre Einlassung, dass „in nordwestli-
cher Richtung kein Betreiber in der 
Zuständigkeit der Bez.Reg Düsseldorf 
ansässig sei“, bitte ich zu erläutern. 
Sie ist für mich nicht nachvollziehbar. 
Nach hiesiger Wahrnehmung erstreckt 
sich die Fläche der Firma Compo Ex-
pert GmbH sehr wohl auch auf ein Ge-
biet nordwestlich der Ortslage ein-
schließlich einer Bebauung mit offen-
sichtlich emittierenden Anlagen.  
 
Bezüglich der Umweltüberwachung 
bitte ich weiterhin um Übersendung 
der angefragten Informationen, soweit 
diese nicht in ELWAS verfügbar sind. 
Zu den in ELWAS veröffentlichten Da-
ten bitte ich – konkretisierend zu mei-
ner ursprünglichen Anfrage - um Infor-
mationen dazu, was Ihrerseits bei 
Überschreitungen von Bescheidwerten 
(seit März 2018, eingeschränkt auf die 
Betreiber im Suchgebiet) unternom-
men wurde. Konkret spreche ich ein in 
ELWAS dokumentiertes Messergebnis 
vom 21.6.2018 an. Bei dieser Überwa-
chung wurde bei der Fa. XY  an der 
Abwasserstelle AS4 ein Wert von 
„freiem Chlor“ in Höhe von 0,91 mg/l 
festgestellt. Laut Aussage der Fa. XY 
ist an dieser Stelle ein Grenzwert von 
0,3 mg/l für „Chlordioxid und andere 
Oxidantien angegeben als Chlor“ ein-
zuhalten. Die Fa. XY hat im Weiteren 
hierzu mitgeteilt, dass der im ELWAS 
dokumentierte höhere Wert von der 
„Behörde nicht kommuniziert“ wurde. 
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Fortsetzung S. 15 

Fortsetzung von S. 11 
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Das ist bemerkenswert; selbst dann 
wenn kein unmittelbarer Zusammen-
hang zur bestehenden Geruchsbe-
lästigung bestehen sollte (was aber 
auch nicht auszuschließen ist, da 
Chlor ggf. zu Desinfektion von Kühl-
turm- und Verdunstungswasser ein-
gesetzt wird). 
 
Die Bez.Reg. ihrerseits antwortete 
wie folgt (teilweiser Auszug aus dem 
Schreiben vom 25.01.19): 
 
Die Ermittlungen dauern weiter an, 
in der Zwischenzeit wurden die 
Emissionsquellen der Firmen XY 
überprüft ohne jeglichen Befund. 
Auch die Emissionsquellen der Fir-
ma XY wurden überprüft.  
Da die Ausbreitungsbedingungen 
der Quelle EQ 39 (Nasskamin) der 
Anlage nicht den Anforderungen der 
TA Luft entsprechen, habe ich am 
13.12.2018 eine nachträgliche An-
ordnung erlassen.  
Wie Sie den beigefügten Streifen-
dienstprotokollen (Anlagen 1.1 - 1.3) 
entnehmen können, wurden bis zum 
heutigen Tage in Gellep-Stratum 
keine ekelerregenden und zum Teil 
Atemweg und Augen reizenden Ge-
rüche festgestellt, auch die zuge-
sandten Listen der Nachbarschafts-
beschwerden lassen nicht auf ekel-
erregende Gerüche schließen. Da-
her konzentrierten sich die Ermittlun-
gen zu den Gerüchen zu Beginn auf 
die Firma XY. Beim Einsatz des LA-
NUV am 05.08.2018 und am 
16.08.2018 wurden daher die Immis-
sionsmessungen auf die relevanten 
Stoffe Ammoniak, Stickoxide, 
Schwefeldioxid, Chlorwasserstoff 

sowie Cyanide begrenzt.  
 
Die Anlage 4 „Excel-Tabelle Übersicht 
relevante EQ Krefelder-Hafen“ zu mei-
nem Schreiben vom 19.12.2018, wel-
che die relevanten Emissionsquellen 
im Suchgebiet „Krefeld-Hafen“ bein-
haltet, wurde erst zu einem späterem 
Zeitpunkt generiert, als ersichtlich war, 
dass es sich bei der Geruchssituation 
in Gellep-Stratum um eine Gemenge-
lage handeln muss und es mindestens 
zwei Verursacher gibt.  
 
Wie ich Ihnen bereits mit meinem 
Schreiben vom 19.12.2018 mitgeteilt 
habe, kann eine abschließende Be-
wertung über akute und chronische 
Wirkungen auf die Umwelt und Ge-
sundheit zum jetzigen Zeitpunkt auf-
grund noch nicht ermittelter Ursache 
nicht erfolgen. Mir liegt deshalb eine 
solche Bewertung in Form eines Gut-
achtens oder ähnlichem auch nicht 
vor. Eine etwaige Beauftragung zur 
Erstellung einer solchen Bewertung 
konnte aus gleichem Grund auch noch 
nicht veranlasst werden.  
Konkrete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Geruchssituation in Gellep-
Stratum können erst eingeleitet wer-
den, wenn die Stoffe bzw. deren Ver-
ursacher und die Emissionsquellen 
ermittelt wurden. 
 
Gegenstand meiner Überwachung, 
auch im Zusammenhang mit der Bear-
beitung Ihrer Beschwerden und Einga-
ben, ist selbstverständlich das gesam-
te Gelände der Firma Compo. 
 
In ELWAS wurden die Untersuchungs-



 

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant

Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld

Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August

Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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nach § 8 Abs. 1 Satz 1 WHG in Ver-
bindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG bei-
fügen. 
 
Zur Prüfung, ob Versagungsgründe 
gemäß § 9 Umweltinformationsgesetz 
Bund (UIG) vorliegen, habe ich die 
Anhörung der Betreiber in die Wege 
geleitet. Die Anhörung dauert derzeit 
noch an, ich bitte Sie die verfahrens-
bedingte Verzögerung zu entschuldi-
gen.  
 
Bezüglich einer Veröffentlichung im 
Internet verweise ich auf mein Schrei-
ben vom 09.01.2019 und bitte Sie, kei-
ne Informationen zu veröffentlichen, in 
denen einzelne Firmen benannt sind. 
 
Hierauf haben wir mit Schreiben vom 
29.01.19 wie folgt reagiert: 
 
1. Bezug nehmend auf Ihr o.g. Schrei-

ben teile ich folgendes mit: Ich ha-
be zur Kenntnis genommen, dass 
noch nicht alle Fragen des UIG-
Antrags beantwortet wurden. Ich 
bitte um Angabe eines Termins, 
wann konkret damit zu rechnen ist. 

2. Ich habe festgestellt, dass die als 
Anlage 3 übersandte Tabelle im 
Blatt „Meldung nach § 10“ redaktio-
nelle Fehler enthält und zwar sind 
die Spalten U bis AD durch Einga-
ben, die ansonsten in den Spalten 
AE ff. zu erwarten wären, über-
schrieben worden. Ich bitte um 
Übersendung der korrigierten Anla-
ge 3. 

3. Ich hatte in meinem letzten Schrei-
ben, bei Ihnen eingegangen am 
2.1.2019, ausdrücklich auch die 
Fortsetzung  S. 17 

Fortsetzung von S. 13 
ergebnisse der Probenahme vom 
21.06.2018 an der Probenahmestel-
le AS 4 der Firma XY durch das LA-
NUV veröffentlicht. Hiernach wurde 
eine Konzentration von 0,91 mg/l für 
den Parameter „freies Chlor“ ermit-
telt. Ein Grenzwert für den Parame-
ter „freies Chlor“, ist wasserrechtlich 
für den Abwasserstrom an der Pro-
benahmestelle AS 4 nicht festgelegt. 
Somit ist keine Grenzwertverletzung 
festzustellen. Eine Weiterleitung des 
Ergebnisses durch das LANUV er-
folgte nicht. Ebenso ist kein ord-
nungsrechtliches Vergehen festzu-
stellen. Somit ist eine weitere Verfol-
gung des Analysenergebnisses 
nicht gegeben. 
 
Die derzeit noch offenen Fragen, 
insbesondere betreffend die Ziffern 
3, 5 und 6 Ihres Antrags, werde ich 
sobald wie möglich mit einem weite-
ren Schreiben beantworten bzw. Ih-
nen die beantragte Einsicht in die 
Genehmigungsbescheide, Ände-
rungsanzeigen und den Schriftver-
kehr gewähren. Dies gilt auch für 
alle mir vorliegenden wasserrechtli-
chen Genehmigungen zur Errich-
tung und zum Betrieb von Abwasser
-behandlungsanlagen nach § 60 
Abs. 3 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) in Verbindung mit § 57 Abs. 
2 Landeswassergesetz (LWG) sowie 
für Genehmigungen zur Einleitung 
von Abwasser in die öffentlichen Ab-
wasseranlagen nach § 58 WHG.  
 
Ebenso werde ich dann die wasser-
rechtlichen Erlaubnisse zur Einlei-
tung von Abwasser in ein Gewässer 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Fortsetzung  S. 18 

weis auf Zuständigkeitsfragen be-
antwortet werden; ein Wille zu 
transparenter Bürgerinformation ist 
nicht erkennbar. 

3. Das erzeugt Beunruhigung; dies 
umso mehr als gleichzeitig im - an 
die Ortslage angrenzenden Krefel-
der Hafengebiet - weitere immissi-
onsschutzrechtlich bedeutsame In-
dustrieansiedlungen, zum Teil nach 
Störfallrecht, realisiert werden, für 
die dieselbe Umweltbehörde für 
Genehmigungen und Überwachun-
gen zuständig ist. 

4. Die Bedeutung der Entwicklung des 
Krefelder Hafens steht nicht in Ab-
rede und es ist der Bevölkerung 
auch zu vermitteln, dass es in Ein-
zelfällen zu Betriebsstörungen kom-
men kann. Das ist aber dann nicht 
mehr zu vermitteln, wenn es über 
Monate zu relevanten Beeinträchti-
gungen kommt und die zuständigen 
Genehmigungs- und Überwa-
chungsbehörden die Bevölkerung 
mit dem Problem allein lassen und 
als wenig kompetent wahrgenom-
men werden. 

 Wenn schon die Kompetenz für 
 die Bearbeitung des Einzelfall es     
 fehlt, wie sollen dann die 
 kumulierten Risiken im Hafenge-
 biet mit mehreren Störfallanlagen 
 und zahlreichen Kühltürmen und 
 Verdunstungskühlanlagen, die  po 
 tenziell geeignet sind, Legionel-
 losen auszulösen, bei laufenden 
 Genehmigungsverfahren abge-
 prüft und in der späteren Überwa-
 chung beherrscht werden? 

Fortsetzung von S. 15 

Beschwerdelage vom 24.12.2018 
angesprochen. Leider fehlt in den 
Anlagen der Bericht des damali-
gen Streifendienst-Einsatzes. Ich 
bitte um Ergänzung. 

 
Begleitend haben wir Anfang Januar 
2019 die Landtagsabgeordneten 
Marc Blondin, Ina Spanier-
Oppermann sowie Ratsherrn und 
Bezirksvorsteher Jürgen Hengst, 
Ulrich Lohmar sowie den Vorsitzen-
den des Umweltausschusses Dr. 
Stefan Galke informiert und um Un-
terstützung gebeten. Marc Blondin 
hat die Umweltministerin Heinen-
Essen daraufhin eingeschaltet, in 
ihrer Funktion als obere Aufsichtsbe-
hörde der BezReg tätig zu werden.  
 
Zusammenfassend bleibt folgendes 
festzustellen: 
 
1. Es besteht der Eindruck, dass 

seitens der BezReg Düsseldorf 
an einem Problem, dass die Le-
bensqualität in Gellep-Stratum 
mindert und im schlimmsten Fall 
Umwelt und Gesundheit gefähr-
det,  vorbeigesucht wird und we-
der die regelmäßige noch die an-
lassbedingte Anlagenüberwa-
chung ausreichend sind, um für 
solche Fälle die notwendigen Da-
ten zu erhalten. 

2. Es wird wahrgenommen und 
problematisiert, dass die BezReg 
bisher an keiner Stelle aktiv auf 
die Bürgerinnen und Bürger zu-
gegangen ist und Nachfragen 
ausweichend und/oder unter Ver-
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Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 
Bitte wenden Sie sich an Gregor Roo-
sen oder Dr. Kurt Hartwich. 

Wichtige Telefonnummern: 

Wilde Müllkippen können Sie bei der 
Sauberlinie melden. Die Mitarbeiter 
der GSAK bemühen sich, den Müll 
innerhalb von 24 Stunden zu beseiti-
gen. 

Sauberlinie der GSAK 58 22 00 

Mo.-Fr. von 8:00-17:00 Uhr 

 

Störungen im Hafen 
 
Fragen und Meldungen zur  
Hafensicherheit : 
Herr Plarre, Tel. 02151 571144 
 
Fragen und Meldungen zu  
Umwelteinflüssen: 
Herr Brons, Tel. 02151 3660 2406 

 
Vorstand Bürgerverein 
 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 
Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 

Die uns bisher von der BezReg zur 
Verfügung gestellten Unterlagen wer-
den weiterhin gesichtet und bewertet, 
was wegen der Komplexität der Ma-
terie äußerst aufwendig ist. Wir las-
sen nicht locker und haben folgende 
Strategie entworfen: 
 
1. Nachdem die BezReg bei der Be-

antwortung der UIG-Anfrage eine 
Fristverlängerung beansprucht, 
wird die abschließende Antwort 
zum 20.1.2019 erwartet. 

2. Soweit sich hieraus erkennen 
lässt, dass das Problem einge-
grenzt ist bzw. konkrete zielfüh-
rende Maßnahmen zur Eingren-
zung des Problems veranlasst 
werden, wird auf diesem Wege 
erneut informiert. 

3. Soweit dies nicht der Fall sein soll-
te, beabsichtigt der Bürgerverein 
zum einen die Presse erneut auf 
das Thema aufmerksam zu ma-
chen und  

4. zum Zweiten Frau Ministerin Hei-
nen-Esser anzuschreiben mit der 
Bitte  um entsprechende Veranlas-
sung zielführender Aktivitäten bei 
der BezReg Düsseldorf. 

5. Eine Alternative dazu wäre eine 
„Kleine Anfrage im Landtag“. Dies 
wäre politisch zu diskutieren und 
könnte vom Bürgerverein unter-
stützt werden. 

Fortsetzung von S. 17 

Ende 



 

Fortsetzung  S. 21 
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„Mensch Meyer“ und „Jetzt sind auch die Stadtteile dran“!  
Kampagne im Kommunalwahlkampf 2015  

Evaluation oder Evaluierung 
(lateinisch valere „stark, wert sein“) 
bedeutet sach- und fachgerechte 
Bewertung. Anwendungsbereiche der 
Evaluation sind etwa Bildung, Soziale 
Arbeit, Verwaltung, Wirtschaft oder 
Politik-beratung 
Für eine Evaluation werden Daten 
methodisch erhoben und systema-
tisch dokumentiert, um die Untersu-
chung, das Vorgehen und die Ergeb-
nisse nachvollziehbar und überprüf-
bar zu machen. Evaluation dient der 
rückblickenden Wirkungskontrolle, 
der vorausschauenden Steuerung 
und dem Verständnis von Situationen 
und Prozessen. Anhand der Evaluati-
onsdaten können untersuchte Pro-
zesse angepasst und optimiert wer-
den (Auszug Wikipedia). 
  
Ich erlaube mir, die gut drei Jahre 
währende Amtszeit des Oberbürger-
meisters aus Sicht des Bürgervereins 
im Hinblick auf das Versprechen 
„Jetzt sind die Stadtteile dran“ zu be-
werten. 
  
Mit diesem Slogan war Oberbürger-
meister Frank Meyer in den Kommu-
nalwahlkampf 2015 gestartet. Der 
„vergessene Stadtteil“ sollte bessere 
Zeiten unter der Führung eines SPD-
Oberbürgermeisters erleben, so 
glaubten es wohl die Gellep-
Stratumer und sahen vor ihrem geisti-
gen Auge reparierte Straßen, Baum-
nachpflanzungen, weniger Verkehr 
auf der Düsseldorfer- und Fege-
teschstraße, bessere Luft und mehr 

Sauberkeit im Hafengebiet. Und was 
ist draus geworden? 
  
Nun, in einem Punkt war unser Stadt-
teil dann doch dran: 
  
Für den Rheinhafen war 2015/2016 
ein Erfolgsjahr. Nach Jahren wirt-
schaftlicher Schwierigkeiten meldete 
er zum ersten Mal schwarze Zahlen. 
Insbesondere das Geschäft der Ha-
feneisenbahn florierte und die An-
siedlungspolitik glückte. Inzwischen 
ist der Hafen an seine Kapazitäts-
grenzen gelangt, hat kaum noch freie 
Flächen zur Verfügung.  
  
Augenfällig sind die riesigen neuen 
Logistikhallen mit Hochregallagern. 
Sowohl die Baumarktkette Bauhaus 
als auch die Handelsgesellschaft 
VGG bezogen ihre Zentrallager. Für 
Bauhaus ist der Krefelder Hafen die 
Drehscheibe fürs europäische Ge-
schäft. VGG bezieht dort seine Wei-
ße Ware aus Fernost und verteilt sie 
in die Fachmärkte. Auch der Holz-
händler Brockmann verlegte seine 
neue Firmenzentrale nach Krefeld. 
Die Westfalen AG hat den Bau eines 
Tanklagers am Wendebecken ange-
kündigt, und die VGG vermietet drei 
ihrer Hallen an den Online-Versand-
händler und Branchenriesen Ama-
zon. Der Schwertransportexperte Fel-
bermayr baut seine Niederlassung im 
Krefelder Hafen zur Deutschland-
Zentrale aus. Die GoodMills Deutsch-
land GmbH verlegt Europas größte 
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Fortsetzung  S. 23 

Aufgrund der vielen Beschwerden 
schrieb unser Vorstandsmitglied To-
bias Kreutzer wieder an die Stadt 
Krefeld, FB 39, Umwelt und Verbrau-
cherschutz: 

21 

Ich wende mich an Sie im Namen 
des Bürgervereins Gellep-Stratum 
e.V., weil sich die Beschwerden über 
die Vermüllung des Dorfes, zu 
Recht, mehren. 
 
Insbesondere die Fegeteschstraße, 
aber auch die Darkerstraße und der 
Heidbergsweg sind betroffen. Dabei 
wird Müll jeglicher Sorte auf den 
Fußweg oder in die Büsche entsorgt, 
über Kaffeebecher hin zu Plastikver-

Fortsetzung  von S. 19 

Mühle in den Hafen der Seidenstadt 
und das Firmengelände ehemals Ben-
der wurde vom Hafen gekauft mit dem 
Ziel, einen weiteren Betrieb anzusie-
deln, der wieder Lkw-Verkehre gene-
riert. 
  
Und die Erfahrung zeigt, dass da, wo 
es Gewinner gibt, es auch Verlierer 
geben muss und das sind die Men-
schen in unserem Stadtteil.  
  
Unmengen von LKW, aufgereiht wie 
Perlen zu einer langen Kette, quälen 
sich Tag für Tag über das Nadelöhr 
Drehbrücke oder die Düsseldorfer 
Straße in den Hafen und wieder zu-
rück, verbringen ihre Warte- /
Ruhezeiten an den Straßenrändern 
und hinterlassen Unmengen an Müll 
und menschlichen Exkremente.  
  
Ach ja, wir wollen nicht vergessen, 
dass versuchsweise ein paar Papier-
körbe am Castellweg aufgehängt wur-
den, die viel zu klein sind oder nicht oft 
genug geleert werden. Aber leider wird 
das Umfeld nicht gesäubert und die 
Geschäftsführung des Hafens lässt 
gebetsmühlenartig verlautbaren, dass 
man mit den Firmen permanent im Ge-
spräch ist, damit die LKW-Fahrer auf 
dem Betriebsgelände parken/warten 
könne.  
  
Auch Parkverbotsschilder wurden auf-
gestellt, deren Erfolg aber von einer 
konsequenten Kontrolle abhängt, die 
nicht erfolgt.  
  
Der Bau eines Kreisverkehrs an der 

Floßstraße und der Austausch der 
Mietampelanlage an der Hafen-/
Düsseldorfer Straße sowie die Pla-
nungen zum abgespeckten Trailer-
Port in Linn werden als Meilensteine 
der Verkehrsführung verkauft. 
  
Fazit: Für uns in Gellep-Stratum än-
dert sich nichts am explodierenden 
Verkehr und dessen Folgen in Form 
von Verschmutzung der Luft durch 
Staus, wachsendem Lärm, Dreck in 
den Wohnstraßen und im Hafenge-
lände auf Anschlussaufträge warten-
de LKW-Fahrer, für die es keine sa-
nitären Hilfen gibt und die die Stra-
ßenränder zuparken. 

Gregor Roosen 

Thema Vermüllung 
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Fortsetzung  von S. 21 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Langfristig wird sich wahrscheinlich 
nur etwas verändern, wenn die Stadt 
und die Politik merken, dass die Ver-
müllung den Bürgern ein großes Är-
gernis ist.  
 

Eine Möglichkeit haben auch Sie:  
 

Machen Sie die örtlichen Ratsher-
ren, Ulrich Lohmar (CDU) und Bene-
dikt Winzen (SPD), darauf aufmerk-
sam; vielleicht mit einer E-Mail mit 
Fotos, die den Zustand der Vermül-
lung dokumentieren: 
 

ulohmar@t-online.de 
spd-fraktion@krefeld.de 
 

Es könnte sicher auch nicht scha-
den, Oberbürgermeister Meyer dar-
auf aufmerksam zu machen: 
oberbuergermeister@krefeld.de. 
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packungen und mit Urin gefüllten 
Flaschen ist alles dabei. 
 

Wir bitten Sie daher dringend darum, 
dass der Fachbereich 39 auf diese 
Umweltproblematik ein besonderes 
Augenmerk legt und auch mittel- und 
langfristig Abhilfe schafft. 
 
Bürgerverein Gellep-Stratum e.V. 
Tobias Kreutzer 

Etwas zum Schmunzeln 

Da ich keinen Facebook-Acount habe, 
versuche ich, mir Freunde zu suchen 
und zwar außerhalb der Facebook-
Plattform, aber mit den gleichen Prinzi-
pien. 
 
Also gehe ich jeden Tag auf die Stra-
ße und erkläre den Passanten, was 
ich gegessen habe, wie ich mich fühle, 
was ich am gestrigen Abend gemacht 
habe, was ich heute zurzeit mache, 
was ich morgen machen werde, gebe 
ihnen ein Foto von meinen Freunden 
und von meinem Meerschweinchen, 
wie ich mein Fahrrad repariere und 
wie ich als Kind aussah. Höre auf-
merksam den Gesprächen anderer zu 
und sage: „Es gefällt mir.“ 
 
Und siehe da, es funktioniert.   
 
Zurzeit habe ich fünf Personen, die mir 
folgen: zwei Polizisten, ein Psychiater, 
ein Psychologe und ein Pfleger. 

QR-Code für die webseite des Bürgervereins 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+vmpinbsAu.pomjof/ef');
mailto:spd-fraktion@krefeld.de
mailto:oberbuergermeister@krefeld.de
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Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

15  16  17  18   19 
 x     x    x    x     x 

Die Zahlen 15 16 17 18 stehen für 
das Beitragsjahr. Steht ein x darunter, 
so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Beitragszahlung 

Karola Brzezina 
Raphael Brzezina 

Athanasia Gotsi 
Arek Krutzek 
Silvia Occhipinti 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Dr. Matthias Kohlenbach, Frank Schwalbe 
 
Petra Voigt 
 
Rolf Birmes, Konrad Jösch 
 
Hans-Peter Dörkes, Waltaud Dörkes 
 
Liesel Hollenders, Maria Theißen 
 
Johanna Nolte 
 
Ernst-Heinrich Klöckes 
 
Anna Droste 
 
Käthe Santen 

50 Jahre 
 
60 Jahre 
 
70 Jahre 
 
75 Jahre 
 
80 Jahre 
 
85 Jahre 
 
88 Jahre 
 
89 Jahre 
 
92  Jahre 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 
50—60—70—75— 80—85—und älter 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Francesco Occhipinti  
Bettina Schulzki 
Heiko Schulzki 



 26 



 27 

Nun bin ich schon 10 Jahre in unse-
rem schönen Dörfchen, also höchste 
Zeit sich einmal vorzustellen: 
 

Mein Name Anja Hüben; meine Bleibe 
auf der Düsseldorfer Straße beim Fri-
seur rein; meine Berufung: die afrika-
nische Kultur! 
 

Und Letzteres ist vielleicht auch et-
was, womit ich mich hier einbringen 
kann: 
 

Ich arbeite mit dem senegalesischen 
Sänger und Trommler Aidara Seck 
zusammen. Gemeinsam machen wir 
„Haware“. Das heißt in Wolof, der 
Landessprache der Senegalesen, 
„eine schöne Zeit miteinander verbrin-
gen“ Dies ist uns ein Herzensanlie-
gen: Menschen zusammenbringen; 
gemeinsam Spaß haben; ohne Druck 
und Stress trommeln lernen; über den 
Tellerrand spinzen. 

Ein Hauch von Afrika in Gellep-Stratum 
…  Lebensfreude, die man buchen kann! 

 

Darum bieten wir ein regelmäßiges 
Trommeln bei mir im Wohnzimmer 
an, immer am letzten Sonntag im Mo-
nat von 17.00-20.00 Uhr, also nach 
dem Sonntagsspaziergang und vor 
dem Tatort; Kosten 20,- Euro p. P. 

Wohnzimmerkon-
zerte mit Gastmu-
sikern, Gartenha-
waren im Som-
mer, haware@ 
home ebenfalls 
bei mir (senegale-
sisches Essen, 
das traditionell auf 
dem Boden sit-
zend genossen 
wird, sowie zwei 

Stunden Trommeln, all in 45 €- inclusi-
ve Getränke und leckerem afrikani-
schem Nachtisch.  

Dies alles gibt es auch als „haware to 
go: dann kommen wir in Ihr Wohnzim-
mer, zu Ihrer Firmenfeier, auf Ihre Par-
ty! Von One-man-Show bis zu großem 
Tam-Tam mit Tanz und Akrobatik, von 
Kindergeburtstag bis goldene Hochzeit:  
 

Alles ist möglich!  

 
Mehr sehen auf  

 
www.aidara-seck.de 
oder einfach anrufen: 

0179/5324994. 

Neugierig geworden??!  
 

Prima!  

Wir freuen uns auf Sie! 

Fotos: HAWARE 

http://www.aidara-seck.de


 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 
www.messemotels.de 
info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Nadine und Markus van Pol wohnen 
seit 2016 wieder in Gellep-Stratum  
und haben ihre Karnevalstruppe hier-
her mitgebracht.  
 
Die inzwischen 31 Personen starke 
Gruppe hat Erfahrung im Kamelle-
Werfen seit dem Jahr 2000, als sie 
erstmals in Oppum mit zog. „Weil wir 
als große Gruppe über Jahre im ein-
heitlichen Kostüm am Straßenrand in 
Gellep-Stratum dabei waren, wurden 
wir gefragt, ob wir Lust hätten im Zug 
mitzuziehen“, so Nadine. Und 2017 
war es dann soweit.  
 
Als was man sich verkleidet, stimmen  

Kennen Sie die Klappspaten? 

„Unser Highlight war das Kostüm 

In diesem Jahr fiel 
die Wahl auf das 
Kostüm Eskimo. 

Fotos: BV 

die 7- bis 54-jährigen Narren demo-
kratisch ab; und manchmal wird so-
gar selbst genäht und gebastelt. 

"Kölner" mit dem wir 
auch im Jahr 2017 
in Stratum mitgezo-
gen sind.“ 
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Wenn wir ehrlich sind, haben wir jedes Jahr Panik, den Mutter-
tag zu vergessen. In Deutschland ist der Muttertag nämlich 
nicht an ein festes Datum gebunden, sondern findet am zwei-
ten Sonntag im Mai statt. Länder mit einem festen Datum für 
den Muttertag haben es da etwas leichter. Wenn wir es also 
geschafft haben, den Muttertag nicht zu vergessen, dann sollte 
natürlich eine kleine Aufmerksamkeit für die Mama her. In je-
dem Fall kann man mit einem Glas unseres Sektes „Fürst von 
Gelduba“ auf das Wohl der Mama anstoßen. 

Muttertag 
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Nicole Kreutz (re.) 

wurde von „ihren 
Frauen“ geehrt. 
Sie ist seit 22 Jah-
ren Vorsitzende 
des Elferrates der 
Kath. Frauenge-
meinschaft 

Etwas zum Umzug der Karne-
valsges. „Blau-Weiß“ Krefeld-
Gellep-Stratum 1962 e. V.: 
 
Zugleitung Hartmut Hartmann 
287 Teilnehmer 
15 Gruppen 
Größte Gruppe ohne Verein 
Klappspaten 
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Rätsel 

Einsendeschluss ist der 30. April. 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail an:       
www.buergerverein-gellep-stratum.de oder einen Zettel abgeben bei:  
Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
 

Lösung zum Rätsel in Heft 61: 1850 Blumenzwiebeln 
 

Gewinner: Christoph Streuff wünschte sich einen Gutschein für den REWE-
Markt Rippers.. 

? 

Welche Telefonnummer hat das grüne Telefon? 



 

Es schneit, es schneit,  
bald ist es soweit… 
 

Doch, dass ist nicht ganz wahr, 
Weihnachten zwar nah – 
aber nicht viel Schnee zu sehen, 
wird das Christkind jetzt Stratum umgeh‘n? 
Ich hoffe nicht, 
denn brave Kinder sind in Sicht! 
Stratum lässt sich das Christkind nicht entgehen, 
Dieses Dorf kann man nicht übersehen! 
 

Es regnet, es regnet, 
der Nikolaus ist uns schon begegnet. 
Sechs Buchstaben leuchten grell, 
das Rot und Weiß leuchtet so hell! 
Bauhaus steht auf dem großen Haus, 
Das übersah auch nicht der Nikolaus. 
 

Ein Dorf mit zwei Buslinien, 
Busse die man kennt wie Familien. 
Erst eins, dann zwei, dann drei und vier, 
und schon steht Amazon vor deiner Tür. 
Stratum – schon im Weihnachtsfieber? 
Überall singt man ja Weihnachtslieder. 
 

Es stürmt, es stürmt, oje oje, 
die Weihnachtsdeko ist nicht voller Schnee. 
Das Wetter ist für dieses Mal unrelevant, 
Es liegt was wichtigeres auf der Hand: 
Für die Stromkästen musste was Neues her, 
Denn jeder weiß,Gelduba gibt es nicht mehr. 
Getreidemühle statt Römercastell, 
das geht jetzt doch ganz schön schnell. 
 

Noch 5 Mal schlafen, 
ganz schön viel los im Hafen. 
Stratums Kinder schon so fragen: 
„Wann kommt das Christkind, 
Was uns allen etwas bringt?“ 
Falls die Weihnachtsgans nicht ganz gelingt, 
Pizza Toni bringt was, ganz geschwind. 
Weihnacht in Stratum ist besonders ja, 
da freut sich halt jeder, ist ja klar! 

Franziska Dahmen (14 Jahre), Am Oelvebach 

„Zum Landhaus“ 

Kalender- fenster Nr. 19 
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Fotos: Tim Mertens und  BV 



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 63 ist der 15. Mai 2019 

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und neben 
dem  Eingang zum Schulhof oder auf unserer Internetseite (s. Impressum). 

Änderungen vorbehalten 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr  
Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (köb): 

Sonntag 11-12 und Dienstag 15-17 
Seniorentreff St. Andreas: 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag 
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13 

09.04. 
01.05. 
 
 
 
06.05. 
10.05. 
30.05. 
01.06. 
02.06. 
8.-10.6. 
16.06. 

Jahreshauptvers. Bürgerverein 
Maifeier 
Ök. Gottesdienst 
Maibaumsetzen Freiw. Feuerwehr 
Maifeier Freiw. Feuerwehr 
IG St. Andreas 
Sponsorenlauf Kath. Kindergarten 
Erstkommunion St. Nikolaus Süd 
TUS Tag ganztägig 
Gemeinsame Kommuniondankmesse 
Flachsmarkt 
Musikal. Frühschoppen MGV 

20 Uhr „Zum Landhaus“ 
10 Uhr „Maria am Wege“ 
ca. 10:30 Uhr alter Schulhof 
ca. 11 Uhr gegenüber REWE 
anschl. alter Schulhof 
18 Uhr Pfarrsaal 
15:15 Uhr St. Andreas 
10 Uhr St. Andreas 
Bezirkssportanlage 
10 Uhr St. Margareta Linn 
Linn 
11 Uhr alter Schulhof 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 


